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Thedinghausen – Rund um
das Thema Weihnachten
dreht sich alles in einer Aus-
stellung des Thedinghauser
Heimatmuseums Alte Remi-
se am kommenden Sams-
tagnachmittag, 19. Novem-
ber. Präsentiert werden im
Haus an der Braunschwei-
ger Straße 1 laut Mitteilung
bekannte und weniger be-
kannte, vielleicht auch
schon in Vergessenheit ge-
ratene Dinge. Ein Weih-
nachtsbaum ist mit
Schmuck aus verschiede-
nen Epochen geschmückt.
Handgefertigte Nusskna-
cker und Räuchermänn-
chen sind ebenso dabei wie
eine Krippe mit Figuren.
Das Museumsteam des Hei-
matvereins der Samtge-
meinde freut sich ab 16 Uhr
auf den Besuch der Gäste.
Falls gewünscht, wird auch
gern einiges erläutert. Ein
weiterer Grund, den Erbhof
aufzusuchen, ist das Lichter-
fest der Feuerwehr Theding-
hausen, das um 17 Uhr be-
ginnt. Parkplätze sind auf
dem Areal vorhanden.

Weihnachtliche
Ausstellung im
Heimatmuseum

Hunde-Schule
Retriever Pauli und Schäferhund Amy bereichern den Alltag in der Grundschule Morsum

schwingenden Händen.
Nach den Kunststückchen

ist dann aber erst mal Ruhe
angesagt: Amy klettert zum
Verschnaufen in die Hunde-
box, Pauli liegt im Zimmer
der Rektorin und pennt.
Denn eins lieben die Vierbei-
ner mindestens genauso wie
Leckerli: schlafen. „18 Stun-
den am Tag“, sagt Tatjana
Sommer. Und das wissen
nicht nur Hunde: Schlafen
geht in der Schule bekannt-
lich am besten.

ist dermaßen gutmütig, dass
er auch nicht aus der Haut
fährt, wenn ihm mal eine Fe-
dermappe auf den Kopf fällt.
Und auch ein gewisses Maß
an Lautstärke können er und
Kollegin Amy vertragen.
Gleichwohl wird im Deutsch-
unterricht in der 3a in Anwe-
senheit des Schäferhundes
nicht laut applaudiert, wenn
ein Kind etwas besonders gut
gemacht hat, sondern mit
dem stillen Applaus der Taub-
stummen – mit erhobenen,

en würden zeigen, dass Kin-
der, die mit Tieren aufwach-
sen, verantwortlicher, empa-
thischer und sozialkompe-
tenter handeln würden. Und
die Streicheleinheiten genie-
ßen beide Seiten sowieso.
Nicht jeder Hund sei geeig-

net, aber Tatjana Sommer
hatte den Welpen vor vier
Jahren schon auf seinen jetzi-
gen „Beruf“ hin ausgesucht,
Paulis Eltern waren Therapie-
hunde.
Der Retriever-Labrador-Mix

„Ich hatte Angst vor Hun-
den“, berichtet nicht nur eine
Drittklässlerin ganz freimü-
tig. Doch die sei ihr nun ge-
nommen worden.
Hintergrund des Projekts:

Für Tatjana Sommer beein-
flussen die Schulhunde die
Lernatmosphäre im Klassen-
raum positiv. Stress und
Ängste würden reduziert.
„Pauli spürt auch, wenn ein
Kind traurig ist, dann geht er
zu ihm hin und tröstet es“,
berichtet die Rektorin. Studi-

kommen konnten, zog sich
die Ausbildung ein bisschen.
„Kollegium, Hausmeister

mit Reinigungsteam, Schul-
träger und natürlich die El-
tern waren in das Projekt von
Anfang an einbezogen“, un-
terstreicht die Schulleiterin.
Denn eins ist auch klar: Hun-
de sind nicht jedermanns
und jederfraus Sache, da kön-
nen sie noch so kuschelig
sein und niedlich ihre feuch-
te Schnauze auf dem Schreib-
block des Reporters parken.

VON PHILIPP KÖSTER

Morsum – „Pauli, dreh!“, lau-
tet der Befehl des Kindes. Und
der Hund dreht sofortmit sei-
ner Pfote am Glücksrad. Der
Zeiger bleibt auf der Ziffer 8
stehen. „Achtmal drei“, stellt
die Drittklässlerin fest und
nimmt einen Mitschüler
dran, der die Rechenaufgabe
beantwortet, natürlich aber
nicht, ohne Pauli vorher mit
einem Leckerli zu belohnen.
Der Golden-Retriever-La-

brador-Mischling hat an die-
sem Morgen in der 3b der
Grundschule Morsum viel zu
tun. Mal muss er ein Leckerli
unter verschiedenen Blumen-
töpfen erschnüffeln, dann
muss er mit seinen Zähnen
eine Socke von der Wäsche-
leine pflücken und schließ-
lich noch einen Stoffwürfel
mit seiner Schnauze anstup-
sen. Jedes Mal animiert ein
anderes Kind Pauli mit einem
Befehl zu einem Kunststück,
jedes Mal ist der Trick mit ei-
ner Rechenaufgabe für die
Klasse verbunden – und jedes
Mal staubt der Hund natür-
lich ein Leckerli ab.
Diese Mathestunde der be-

sonderen Art, den Rektorin
Tatjana Sommer in der 3b
von Klassenlehrerin Hanne
Umlandt gibt, ist ein Beispiel
aus demAlltagmit Schulhun-
den, und zwar zwei Hunden,
denn ein paar Räume weiter
ist Amy, ein Weißer Schwei-
zer Schäferhund, in den
Deutschunterricht von Jessi-
ca Wehrkamp in der 3a ein-
gebunden. Amy „hilft“ bei
der Wortbestimmung.
Die vierjährigen Schulhun-

de gehören den beiden Päda-
goginnen. „Ohnemichwürde
nichts gehen“, betont Tatjana
Sommer mit Blick auf ihren
vierbeinigen Gefährten.
Wenn die Tiere in den Klas-
sen sind, muss die Bezugsper-
son, also das „Frauchen“, im-
mer dabei sein. Die Einbin-
dung der Schulhunde in den
Morsumer Unterricht erfolgt
stets mit dem Team Hund–
Hundeführerin. Ende Sep-
tember haben Sommer und
Wehrkamp mit ihren Vier-
beinern ein entsprechendes
Zertifikat vom „Lernzentrum
von Mensch und Hund“ in
Misselwarden (Landkreis
Cuxhaven) erworben, das
sich auf Therapie- und eben
diese Pädagogikbegleithunde
spezialisiert hat, so der Titel
von Pauli und Amy.
Seit dem Frühjahr 2020

sind sie schon in Morsum im
Einsatz – und damit die einzi-
gen Schulhunde weit und
breit, sagt Sommer. Weil die
Trainerinnen des „Lernzen-
trums Mensch und Hund“
wegen Corona nicht immer

Schäferhund Amy dreht gleich am Glücksrad. Die Kinder müssen dann erklären, warum der gedrehte Begriff zum Beispiel ein Nomen ist. FOTOS: KÖSTER

Retriever-Labrador-Mix Pauli achtet genau darauf, dass es nach dem Kunststück auch ein Leckerli gibt.

Wanderung im Schein der Sterne und des Mondes durch Emtinghausen und Bahlum
zu den Getränken noch warme
Würstchen angeboten. Alle Teil-
nehmer waren sich einig, dass es
wieder sehr schön war, und be-
dankten sich beim Orga-Team, so
Maria Wicke abschließend. FOTO: TSV

Nascherei stärken. Die netten Ge-
spräche während der Wanderung
wurden dort fortgesetzt. Der Ab-
schluss in geselliger Runde fand in
der warmen Mühle in Emtinghau-
sen statt. Dort wurden zusätzlich

Pracht. Die gut fünf Kilometer lan-
ge Wanderstrecke wurde durch
eine Pause am neuen Feuerwehr-
haus unterbrochen. Dort konnte
man sich bei Kerzenschein mit hei-
ßen Getränken und einer kleinen

anstaltung organisiert. Das Wetter
zeigte sich laut Mitteilung der TSV-
Vorsitzenden Maria Wicke von der
besten Seite: Nach einem wunder-
vollen Sonnenuntergang leuchte-
ten Sterne und Mond in voller

Nach der Coronapause konnte jetzt
wieder die beliebte Mondschein-
wanderung durch Emtinghausen
und Bahlum stattfinden. Der Fest-
ausschuss des TSV Emtinghausen
und die Feuerwehr hatten die Ver-

Blender – Die Kirchenge-
meinden Blender, Intschede
und Oiste feiern am kom-
menden Sonntag, 20. No-
vember, Gottesdienste zum
Gedenkender Verstorbenen
des Jahres. Die Gottesdiens-
te beginnen um 9.30 Uhr in
Oiste, um 11 Uhr in Intsche-
de und um 15 Uhr in Blen-
der. In allen Gottesdiensten
werden die Namen der ver-
storbenen Gemeindeglieder
verlesen, und die Gemeinde
feiert gemeinsam Abend-
mahl. Pastor Sebastian Sie-
vers weist aus gegebenem
Anlass darauf hin, dass die
Kirchen derzeit nicht voll
geheizt werden. Um den
Energieverbrauch zu sen-
ken, werden die Kirchen
nur bis 12 Grad aufgeheizt.
Pastor Sievers bittet darum,
dies bei der Auswahl der
Garderobe zu bedenken.

Gedenken an
die Verstorbenen
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Kollegium,
Hausmeister mit
Reinigungsteam,
Schulträger und

natürlich die Eltern
waren in das Projekt

von Anfang an
einbezogen.

Rektorin Tatjana Sommer

Thedinghausen – In Theding-
hausen stehen Arbeiten am
Radweg der Kreisstraße 8
an. Aus diesem Grund wer-
den entlang der K 8 der Rad-
weg und die gesamte Fahr-
bahn zwischen dem Orts-
ausgang Beppen und der
Grenze zumLandkreis Diep-
holz von Montag, 21. No-
vember, bis voraussichtlich
Freitag, 16. Dezember, für
den Verkehr voll gesperrt.
Die Zufahrt nach Beppen
aus nördlicher Richtung ist
offen. Die Umleitungsstre-
cke führt über Thedinghau-
sen, Emtinghausen und
Schwarme beziehungswei-
se in umgekehrter Richtung
und wird über Hinweista-
feln ausgeschildert. Der
Landkreis Verden bittet be-
züglich der Behinderungen
um Verständnis.

Kreisstraße 8
in Beppen ab
Montag gesperrt

IM BLICKPUNKT

KIRCHLICHES


